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Bestellungen auf die Karlsruher Zeitung für

den Monat März werden bei allen Postämtern
Deutschlands , bei der Expedition , sowie bei den
betr . HH . Agenten angenommen .

Deutschland .
Berli « , 24 . Febr . Der Bundesrath wird morgen eine

Plenarsitzung abhalten , deren wichtigster Gegenstand ein An¬
trag Preußens betreffs desZollanschlussesvonWands -
beck sein dürste . Es wird dafür geltend gemacht , daß , nachdem
der Anschluß der Stadt Altona (90,749 Einwohner ) vom
Bundesrath beschlossen worden ist, es angemessen erscheine ,
auch den Flecken Wandsbeck ( 11,138 Einwohner ) ganz dem
Zollgebiete einzuverleiben und damit auch im Nordosten
Hamburgs die politische Grenze gegen Preußen im Allge¬
meinen mit der Zollgrenze zusammenfallen zu lassen . Die
neue Zolllinie , welche genau angegeben ist , wird etwa
7 km lang und 4 bis ^ km kürzer als die gegenwärtige
sein . Es liegt in der Absicht , an derselben zwei Zoll¬
abfertigungs -Stellen zu errichten , und zwar die eine an
der Wandsbecker Chaussee , die andere am Eilbecker Wege .
— Dem Bericht über die Thätigkeit des Reichskommissärs
für das Auswanderungswesen während des Jahres
1880 entnehmen wir Folgendes : Die Auswanderung über
die drei deutschen Häsen Hamburg , Bremen und Stettin
hat während des verflossenen Jahres in einem so hohen
Grade gegen die der letzten vergangenen Jahre zugenom¬
men , daß die Zahl der beförderten Auswanderer sich fast
auf das Dreifache der im Jahre 1879 beförderten erhöht
hat , und seit überhaupt eine regelmäßige Statistik der
Auswandererbeförderung aus deutschen Häfen besteht , nur
durch die im Jahre 1872 beförderte Anzahl erreicht und
übertroffen worden ist . Wie durchschnittlich in jedem Jahre
weisen auch in dem verflossenen die Monate April , Mai
und Oktober die größte Anzahl der beförderten Auswan¬
derer auf . In den ersten Tagen des April war die Zu -
flrömung der Auswanderer so groß , daß die vorhandenen
Dampfschiffe zu ihrer Beförderung nicht mehr ausreichten .
Es mangelt den in Amerika bereits ansässigen Deutschen
an Arbeitskräften und es werden deßhalb durch Ueber -
redung und Vorspiegelung wirklicher und scheinbarer Vor¬
theile viele der noch hier zurückgebliebenen Angehörigen
und Bekannten veranlaßt , die bisherige Heimath zu ver¬
lassen , und es pflegen sich solchen Leuten meistentheils noch
eine Anzahl anderer aus demselben Ort oder der Um¬
gegend anzuschließen . Von außereuropäischen Häfen nach
Deutschland wurden im verflossenen Jahre etwa 15,000
Personen befördert .

Der General der Infanterie v . Obernitz , Generaladjutant
Sr . Majestät des Kaisers und Königs und kommaudirender
General des 14 Armeecorps , ist zu den Bermählungsfeierlich -
keiten von Karlsruhe hier angekommen .

c? Berli « , 24 . Febr . Das k. k. Oberhofmarschall -Amt hat soeben
das im Allerhöchsten Aufträge erfolgte genaue Programm der
Feierlichkeiten ausgegeben .

Freitag den 25 . trifft Ihre Hoheit die Prinzessin Augusts
Viktoria zu Schleswig -Holstein , die durchlauchtigste Braut Seiner
Königlichen Hoheit des Prinzen Wilhelm von Preußen , um 4
Uhr Nachmittags im kgl. Schlöffe Bellevue ein , wo die Kaiser !.
König !. Majestäten Höchstdieselbe zu empfangen geruhen wollen
« nd auch Ihre Kaiser ! . König !. Hoheiten der Kronprinz und die
Kronprinzessin , sowie Ihre König ! . Hoheiten die Prinzen und

c? Das erste Heim des künftigen Deutschen
Kaisers . *)

Berlin , 24. Febr . Die Vorarbeiten zur Hochzeitsfeier unseres
jungen deutschen Thronerben sind seit ein paar Tagen in vollstem
Gange . Die entlegeneren Viertel von Spree - Athen werden
zwar wenig oder gar nicht von dem geschäftigen Treiben berührt ;
vnter den Linden aber im Centrum des gewaltige » , seine Glie¬
der immer weiter ausreckenden Stadtriesen fiebert cs förmlich von
rastloser » munterster Thätigkeit . Hundert und aber hundert rüstige
Hände schaffen zwischen der Schloßbrücke und dem Branden -
durger Thor am Aufbau der verschiedenen Tribünen , von deren
Sitzen die neugierigen Zuschauer sich das bunte Gepränge des
Festzugcs und die, bei der gegenwärtigen kalten Witterung wohl
unausbleiblichen Katahrre mit nach Hause nehmen werden . Hohe ,
weitgewölbte Ehrenpforten , deren wuchtiges Feiertags - Exterieur
man jetzt allerdings nur vermuthen kann , heben sich von der
schönen Straße stolz empor ; Photographien , Holzschnitte und
Stahlstiche , Gedcnkblättcr mit dem Doppelbilde des jungen
Fürstenpaares an allen Ecken ; in den verschiedenen kaiserlichen
Schlöffern unter den Mitgliedern des Hofstaates bis zum ge¬
ringsten Angehörigen der Dienerschaft ein fast ungemüthlich zu
nennendes Prävenirtsein — man wird unwillkürlich angestcckt
von dieser steberischen Aufregung und ich entschloß mich , einen
AuSflug nach Potsdam zu machen . Die Heimstätte , worin die
fürstlichen Neuvermählten ihren Honigmond verleben werde », ent¬
sprach jedoch meinem Zwecke nur sehr unvollkommen . Es ist
daS alte , seinen Erinnerungen au Friedrich den Große » wegen
s« häufig besuchte königliche Residenzschloß , welches die Ehre ge¬
nießt , Zeuge des ersten jungen Eheglücks des einstigen deutschen
Herrscherpaares zu sein. Die einen rechten Winkel bildende Flucht

*) Nachdruck verboten .

Prinzessinnen des Königl . Hauses zu diesem Behufe gegen 4 Uhr
erscheinen. Die obersten Hof - , die Oberhof - und die Hofchargen ,die Minister des Kgl . Hauses , die Generaladjutanten , die Generale
L la »ult -! und die Flügeladjutanten , sowie der Geh . Kabinets -
rath Seiner Majestät des Kaisers finden sich daselbst schon um
3 *!r Uhr ein . Die Höchsten Herrschaften werden vom Gefolgedes Dienstes begleitet . Die Damen erscheinen in runden , hohen
Kleidern , mit Hut , die Herren mit Ordensband ; die Herren vom
Civil in Gala mit dunklem Beinkleid , die Herren vom Militär
im Paradeanzug resp . in Regimentsuniform mit Schärpe . Um
5 Uhr ist im Schlosse Bellevue Diner für dir Familie des
Brautpaares und um 5 '/» Uhr Diner bei den Kaiser ! . Königl .
Majestäten im kgl. Palais für die bereits eingetroffenen Aller¬
höchsten und Höchsten Gäste , wozu besondere Einladungen er¬
gehen . Abends um 8 Uhr ist ein Besuch des Opernhauses in
Aussicht genommen , wo ein Ballet stattfindet .

Samstag den 26 . wird die Prinzessin -Braut , geleitet von IhrerKaiser !. Königl . Hoheit der Frau Kronprinzessin , von dem
Schlöffe Bellevue Ihren feierlichen Einzug in Berlin halten . Um
3 Uhr ungefähr wird sie im königl. Schlosse hier eintrcffen , wo
der Kronprinz , die Prinzen und Prinzessinnen des Königl . Hauses ,
sowie die Gäste sich mit ihren Hofstaaten und Gefolgen Punkt
3 Uhr versammeln . Die obersten Hof - . Ober -Hof - und Hof -
chargcn , die Generaladjutanten , der Reichskanzler Fürst Bismarck ,die General -Feldmarschälle , die hier anwesenden Ritter des Ordens
vom Schwarzen Adler , der Vicepräsident des Staatsministeriums ,der Minister des Königl . Hauses und die Staatsminister , die
Präsidenten des Reichstags und beider Häuser des Landtags ,sowie die Wirkt . Geh . Räthe rc . haben sich daselbst schon um
2Vr Uhr einzufinden . Die Damen erscheinen in runden ausge¬
schnittenen Kleidern , die Herren mit Ordensband , und zwar die
Herren vom Civil in Gala mit weißem Beinkleid , die Herren
vom Militär im Paradeanzuge , die Ritter des Ordens vom
Schwarzen Adler legen das Band desselben an . Unmittelbar
nach der Ankunft im königl . Schlosse erfolgt die Vollziehung der
Ehepakten im Kurfürstenzimmer . Um 4 ' - Uhr «linsi - so tumills
mit den Allerhöchsten und Höchsten Gästen im Gardes -du-Corps -
Saale des königl . Schlosses ; die Versammlung im Pfeilersaale .
Marschallstafel für sämnstliche Gefolge der Allerhöchsten und
Höchsten Gäste in der Neuen Galerie . Abends Besuch des
königl . Opernhauses (Oper : „ Carmen ") .

Sonntag den 27 . um 3 '/, Uhr kleineres ämsr sr> samiils für
die Allerhöchsten und Höchsten Gäste im königl . Palais . Mar -
fchallstafel im Gardes -du- Corps -Saale des königl . Schlosses -
Nachdem um 6 ' /- Uhr im königl. Schlosse der von dem Minister
deS Königl . Hauses zu vollziehende Standesakt , welchem die
engere Familie des Hohen Brautpaares beiwohnt , stattgefunden
bat , erfolgt um 7 Uhr in der Schloßkapelle die Feierlichkeit der
kirchlichen Vermählung . Das diplomatische Corps erscheint

Stunde früher in der Kapelle . Um dieselbe Stunde ver¬
sammeln sich daselbst auch , einschließlich der Generalität , die¬
jenigen inländischen Damen und Herren , welche durch besondere
Karten persönlich zu der Vermählungsfeier eingeladen worden
sind . Die in gleicher Weise eingeladcncn Stabsoffiziere und De¬
putationen der Offiziercorps der Garnisonen Berlin , Potsdam
und Spandau , sowie das gesammte Ofstziercorps des 1. Garde¬
regiments zu Fuß erscheinen gleichzeitig im Weißen Saal . Die
Hofstaaten begeben sich in das Königszimmer und in die Drap ' d 'or -
Kammer . Um 8 Uhr Destlircour im Weißen Saale . Das
Souper für die Allerhöchsten Herrschaften findet im Rittersaalr
an der Ceremonientafel , für alle anderen Personen an Büffets
statt , welche im Grünen Salon und in den Altdeutschen Kammern
neben der Bildergalerie , in den beiden Paradevorkammern , in den
Braunschweigischen und in den Elisabeth -Kammern , sowie in dem
Elisabeth - Saale aufgestellt sind. Gegen 10 Uhr Fackeltanz im
Weißen Saale . Ende des Festes gegen 11 Uhr . Die Damen
erscheinen im Hofkleide (rode äs eour ) , die Herren mit Ordens¬
band , und zwar die Herren vom Civil in Gala mit weißem Bein -

Gemächer , die zur Wohnung des Prinzen und der Prinzessin so¬
wie des prinzlichen Hofstaates dienen werden , sind der südliche
und westliche Flügel der zweiten Etage . Der lange Korridor
wird an seinem Eingänge von der früheren Wohnung Friedrich
Wilhelms 1 . begrenzt und unter dieser auf der ersten Etage
liegt die Wohnung des genialen königlichen Philosophen , der in
Potsdam so manchen Tag seines arbcitsvollen und mühsamen -
doch immer fruchtbaren Lebens verbrachte . Es sind denkwürdige
Räume , die wir hier durchwandern , und ein pietätvoller Geschichts¬
schreiber Preußens hätte wohl ein Recht , dem Wanderer hier ein
rhrfurchtgebietendes : „Ziehe deine Schuhe aus , denn hier ist
heiliges Land !" zuzurufen . Zahllose Gegenstände gemahnen uns
hier nicht nur an die Person , auch an den Geist des edlen alten Fritz .
Noch immer steht draußen die alte historische Linde , welche man
von seinem Arbeitszimmer ans erblicken kann , und auch heute
noch schauen die Bürger Potsdams zu diesem Baume mit dank¬
bar bewegten Herzen auf . Wenn der alte Fritz an seinem
Schreibüsche saß , konnte er in dem darüber hängenden Spiegel
die alte Linde deutlich erblicken , und wer da irgend ein dringendes
Anliegen hatte und dasselbe dem edlen Fürsten schnell vermitteln
wollte , der stellte sich — wie die Tradition erzählt — mit hoch¬
erhobener Bittschrift an diesem Baume auf . Er konnte darauf
rechnen, daß er nicht lange zu stehen brauchte und daß sein Ge¬
such eine weit schnellere Erledigung fand , als auf gewöhnlichem
Wege . Mancher Hilfesuchende hat unter diesem Baume Wache
gestanden und den Gärtner gesegnet , der ihn hingepflanzt . —
Die alten , kunstvoll geschnitzten, mächtigen Eichenschränke , welche
auf dem Korridore der prinzlichen Wohnung stehen, die kolossale
schwarzpolirte Kommode mit den vergoldeten Griffen , die uns
im Wege stand , sie haben früher dem großen Könige gedient ; die
geflügelten , aus Stuck gearbeitete » Engelsköpfchen , welche die
Feustergesimse bilden , haben auch auf ihn heruntergelächelt . Jetzt

kleid, die Herren vom Militär wie bei den großen Hofcouren , die
Ritter des hohen Ordens vom Schwarzen Adler mit der Kette
desselben und evrnt . zugleich mit demBande eines königl . sächsischen
Großkreuzes resp . alternirend mit dem Bande eines Ordens der
durch die hohen Gäste repräsentirten souveränen Häuser .

Montag den 28 . Februar um 11 Uhr Kirchgang in die Kapelle
des königl . Schlosses für das hohe Neuvermählte Paar , die
Königl . Familie , die allerhöchsten und höchsten Gäste , die sämmt -
lichen Hofstaaten und militärischen Gefolge , den Minister deS
Königl . Hauses , sowie den Geh . Kabinetsrath Sr . Majestät des
Kaisers . Toilette wie bei'm Empfange auf Schloß Bellevue .
Um 1 Uhr Visitenfahrt der Neuvermählten . Um 4 ' /- Uhr im
Weißen Saale des königl . Schlosses Galadiner . Die Aller¬
höchsten und Höchsten Herrschaften versammeln sich gegen 4 ^ » Uhr
in der Rothen -Adler - und in der Rothen (Drap ä'ur - ) Kammer ,
die Herren des Vortritts im Rittersaale , die Hofstaaten und Ge¬
folge im Köuigszimmer und in den beiden Parade - Vorkammer « .
Alle anderen Gäste versammeln sich schon um 4^ r Uhr in der
Bildergalerie . Um 7 ' /r Uhr Festvorstcllung im königl . Opern¬
hause , wozu Einlaßkarten für Diejenigen ausgestellt werden ,
welchen nicht das Recht des Eintritts in die große königl . Hof¬
loge zusteht . Die Toilette bei dem Galadiner ist dieselbe wie
bei dem Souper am Sonntage ; die Toilette für die Festvor¬
stellung im Opernhause besteht für die Damen in runden , aus¬
geschnittenen Kleidern ; die Herren erscheinen mit Ordensband ,und zwar die Herren vom Civil in Gala mit dunklem Beinkleid ,
die Herren vom Militär im Paradeanzuge ohne Schärpe ; die
Ritter des hohen Ordens vom Schwarzen Adler legen das
Band desselben an .

Dienstag den 1 . März um 4 '/- Uhr Visse <u Owiils bei
Ihren Kakserl . Königl . Hoheiten dem Kronprinzen und der
Kronprinzessin . Um 9 Uhr Abends Ball im Weißen Saale deS
königl . Schlosses , wozu besondere Einladungen ergehen werden .

Berlin , 25 . Febr . Zur Theilnahme an den Vermüh -
lungsfererlichkeiten sind bereits eingetroffen : Das säch¬
sische Königspaar , der Herzog von Koburg , die Mutter
und Geschwister der Prinzessin Braute Großfürst Alexis ,
Erzherzog Karl Ludwig , der Herzog von Aofta , Prinz
Arnulph von Bayern , Prinz Julius von Schleswig - Hol¬
stein . Die Stadt trägt bereits ein seht festliches Ansehen .
Der Festschmuck der Einzugsstraße nähert sich seiner Voll¬
endung . Die Straßen in der Nähe des Schlosses sind
von dichten Menschenmassen durchwogt .

-ck Stuttgart , 24 . Febr . Mit Vertretung des Königs
bei den Vermählungsfeierlichkeiten in Berlin ist Prinz
August von Württemberg beauftragt worden . —
Heute Mittag um 1 Uhr wurde der vorgestern in Ulm
an einer Lungenentzündung verstorbene königl . preußische
Generallieutenant ä la suite der Armee und Kommandeur
der 27 . Division (2 . königl . württembergische ) v . Salviati
hier beerdigt . Dem wiederholt und bestimmt ausgespro¬
chenen Wunsche des Verstorbenen entsprechend fand die
Beisetzung ohne jede militärische Feierlichkeit statt . Prinz
Wilhelm von Württemberg wohnte der Beerdi¬
gung bei .

Die Abgeordnetenkammer beschäftigt sich gegenwärtig
mit der Brrathung eines Gesetzentwurfs betreffend die Erb -
schuft s - und Schenkungssteuer . Es handelt sich da¬
bei nicht um die Einführung einer in Württemberg bisher frem¬
den Steuer , sondern nur um die Ausdehnung und Erhöhung der
Einträglichkeit einer bestehenden Abgabe , und zwar soll die Steuer
in der Weise erhöht werden , daß sie statt der bisherigen jähr¬
lichen etwa 148,000 M . in Zukunft etwa 450,000 M . einzubrin¬
gen vermag . Die Vermögensanfälle an Descendrnten sollen
übrigens auch fernerhin wie bisher ganz und die an Ehegatte «

werden die alten Möbel fortgeschafft und durch neue , praktischere
ersetzt. Auch die Könige find den Einflüssen des Zeitgeistes
unterworfen und waS dem Ahn als Muster des ComfortS er¬
schien , kann den Ansprüchen und dem Geschmacke des Enkel -
nicht mehr genügen . Ganz am Ende des Korridors , dessen eine
Längsseite mit großen , weißgestrichene» , zur Aufbewahrung von
Wäsche und Geschirren dienenden Schränken besetzt ist. steht jetzt
— ein charakteristisches Zeichen der Zeit — der eiserne, mit GaS
zu heizende Wärmschrank , welcher die Speisen der prinzlichen
Tafel vor dem Erkalten bewahren soll. Die Küche des jungen
Haushalts liegt nämlich wie die der meisten andern Potsdamer
Schlösser auf dem Hofe und wenn auch die Köche den Brei nicht
verderben , so kann dies doch , namentlich im Winter , leicht die
Kälte thun .

Auf dem Korridor und in den Prinzlichen Gemächern herrschte
noch eine chaotische Unordnung . Zwischen den durcheinander ge¬
schobenen Möbeln des Flurs standen, säuberlich verpackt, die zur
Ausschmückung der prinzlichen Gemächer bestimmten Mobilien ,
in einem Seitengang fünf große noch uneröffnete Tonnen , die
aus Geschirren bestehenden Hochzeitsgeschenkcder Stadt Bunzla «
enthaltend ; Vorhänge , Teppiche , Bilderschmuck und die meisten
anderen zur wohnlichen Einrichtung nothwendigen Dinge glänzten
noch durch Abwesenheit und inmitten dieses Durcheinanders haste¬
ten nun die Schaaren der Arbeiter , die Tapezierer , Polsterer ,
Anstreicher , Schlaffer und Schreiner in heinzelmännischer Ge¬
schäftigkeit , als sollte das etwa Versäumte heute Alles noch nach¬
geholt werde » . Das schließliche Arrangement der neuen Woh¬
nung , welches im engen Anschluß an die Intentionen der Fran
Kronprinzessin ausgeführt wird , läßt sich indeß unschwer erkenne« .
Es ist das Prinzip anspruchsloser Eleganz und nobler Einfachheit ,
welches ihm zu Grunde liegt . Sämmtliche Räume der Wohnung
sind hoch, hell und luftig , gehen aber in ihren Dimensionen durchaus



ziere nach Griechenland und deutscher Beamten nach der
Türkei das Einvernehmen der Mächte in keiner Weise
habe stören können . Jules Ferry erinnert an eine Note
des Ministers Döcazes , welche den Verkauf von Waffen
gestatte . So lange der Krieg nicht erklärt sei , seien die
mit dem Verkaufe beauftragten Artilleriedirektoren ohne
jede politische Vormeinung und wären froh , sich vou
altem Material befreien zu können . Aber als die Regie¬
rung im letzten Augenblicke von dem Waffenverkauf Kennt -
niß erhalten , habe sie die Ausfuhr vollständig untersagt.
Es sei auch nicht eine einzige Patrone ausgeführt . In
dem Allen liege kein Grund , von einer geheimen Re¬
gierung zu reden. Nach weiteren Erklärungen Buffet's
und Audiffret Pasquier 's nahm der Senat mit 166 gegen
112 Stimmen die einfache Tagesordnung an .

General Ney , Herzog von Elchingen , tödtetc sich in Cha -
tillon durch einen Revolvcrschuß in den Kopf.

Grotzdritanme «.
London , 23 . Febr. Die Königin hat den Botschafter

in Berlin , Lord Odo Russell , in den Pairsstand mit dem
Titel eines Barons Ampthill erhoben. — In einem
Schreiben an Howard , den liberalen Kandidaten in Ost-
Cumberland, sagt Bright, es sei Grund zu der Hoffnung
vorhanden , daß die Boeren die englischen Friedensbe¬
dingungen annehmen würden . — Aus Cork werden meh¬
rere ernste agrarische Ausschreitungen gemeldet . — „Mor-
ning Post " erfährt , Peru habe die Vermittlung Englands ,
Frankreichs und Italiens bezüglich der chilenischen Frie¬
densbedingungen nachgesucht. — Der „Times " wird aus
Durban vom 23 . d . gemeldet : General Colley langte
heute im Mount Prospekt mit einem Regiment Infanterie,
einer Schwadron Husaren , zwei Geschützen , sowie einer
großen Proviant- und Munitionskolonne an , ohne den
Boeren begegnet zu sein .

Aus Durban wird gemeldet : Zwischen General Colley
und den auf dem Marsche zu ihm befindlichen Verstär¬
kungstruppen ist eine heliographische Verbindung herge¬
stellt. Bor Ankunft der Verstärkungen wird keine Bewe¬
gung vorgenommen . — Aus Bloemfortein wird gemeldet,
in dem Volksraad des Oranje-Freistaates habe eine leb¬
hafte Diskussion über die Frage der Neutralität stattge¬
funden ; es sei indeß kein Beschluß gefaßt worden.

London , 24 . Febr. Im Unterhause antwortete
Unterstaatssekretär Dilke auf eine Anfrage Wolff 's und
Guest 's , bis zu dem Augenblicke , wo er das Amt des
Auswärtigen verlassen , habe der Bey von Tunis Englands
Schutz nicht nachgesucht. Ueber die Unterredung des Bey 's
von Tunis mit dem französischen Generalkonsul habe die
Regierung Mittheilung erhalten , könne aber den Schrift¬
wechsel darüber nicht vorlegen. Marquis of Hartington
spricht die Hoffnung aus, daß der Premier Gladstone am
nächsten Montag der Sitzung wieder beiwohnen werde. —
Die Vorlegung des Kriegsbudgets erfolgt Montag .

London , 25 . Febr. (Tel.) Die „Times " schreibt :
Der Vermählung des ältesten Enkels Ihrer Majestät
der Königin folgen die wärmsten Glückwünsche der briti¬
schen Nation . Großbritannien und das protestantische
Deutschland sind in zu vielen ernsten Krisen zusammen¬
gestanden , um sich je von einander zn isoliren. Wenn
die Vergangenheit ein Wegweiser für die Zukunft ist, so
dürfen beide Nationen den bevorstehenden Akt als glück¬
verheißend betrachten . — Im Unterhaus« wurde die De¬
batte über die dritte Lesung der Zwangsvorlage vertagt .
— Gladstone's Befinden macht befriedigende Fortschritte ;
weitere Bulletins werden für unnöthig erachtet .

Rußland .
St . Petersburg, 25. Febr. (Tri .) Dem „Golos " zu¬

folge wurde der russisch-chinesische Friedensvertrag gestern
von dem russischen und dem chinesischen Bevollmächtigten
unterzeichnet . Tseng reist demnächst nach Paris ab . —
Gegenüber einer Konstantinopeler Nachricht erklärt die
„Agence russe " : zwischen den Botschaftern bestehe voll¬
kommenes Einvernehmen. Die Mächte würden nach der
Antwort der Pforte beide Parteien auffordern, ihr letztes

Wort zu sprechen, und würden versuchen, ihre Anschauun¬
gen mit einander zu vereinigen . Es sei nicht wahr , daß
die Mächte Griechenland und die Türkei aufforderten, ab¬
zurüsten . Die Mächte verlangten nur , daß während der
Verhandlungen jeder Angriff unterbleibe.

Orient .
Belgrad , 24. Febr. Der Delegirte für die Wiener

Konferenz ü quatro , Zdravkovic, ist heute dahin abge¬
reist. — Der serbische Gesandte in Petersburg, Protic,
ist abberufen und an seiner Stelle Horvatovic ernannt .
Die Regierung legte dem Ausschüsse der Skupschtina
weiter eingelangte Eisenbahn-Offerten vor .

Athen , 24 . Febr . Trikupis fragte in der Deputirten -
kammer die Regierung , ob die Offiziere , welche in der
griechischen Armee zugelassen werden, ihren Rang lebens¬
länglich behalten . Kommunduros bejahte und begründete
dies mit dem Bemerken , die Offiziere, die Griechenland
dienen wollten, müßten anderswo ihren Rang aufgeben
und riskirten ihr Leben . Messinezi kündigte eine Inter¬
pellation an über die Verbrechen in Thessalien und die
Verfolgungen, denen die griechischeBevölkerung in Epirus
ausgesetzt fei .

Athen , 25 . Febr . (Tel .) Die Kammer genehmigte
das Ausgabebudget des Finanzministeriums . Auf die
Interpellation Messinezi betreffs der Verhandlungen in
Konstantinopel erwidert Komunduros : Die Regierung
kenne in dieser Frage nur eine Entscheidung , diejenige der
Berliner Konferenz , sie gehe von der Ansicht aus , daß
die griechische Frage bereits entschieden sei und daß kein
Grund vorliege, dieselbe von Neuem in Angriff zu nehmen .

Konstantinopel, 25 . Febr . (Tel .) Im Ministerrathe
fand am Mittwoch keine Einigung über die Ausdehnung
der den Griechen zu machenden Konzessionen statt ; die
Berathung wurde am 24 . d . M . Abends fortgesetzt.

Afrika .
Tunis , 24 . Febr . (Tel ) Es hat ein heftiger Auftritt

zwischen dem Bey und dem französischen Konsul stattge¬
funden . Der Bey beklagte sich bei dem „ Standard -Korre¬
spondenten bitter über das Verfahren der französischen
Regierung und will keine Verminderung seiner Autorität
gutwillig zugeben .

Nordamerika .
New-Pork , 19. Febr. Der New-Aorker „Tribüne '*'

zufolge wurde in New-Aork am vorigen Donnerstag ein
Protokoll zwischen Vertretern der Vereinigten Staaten
von Nordamerika und von Columbia unterzeichnet , wel¬
ches die Bestimmungen über die Neutralität der Land¬
enge von Panama enthält und die Art und Weise fest¬
stellt, in welcher die Union einschreiten soll, um die Un¬
abhängigkeit Columbia' s und die Neutralität des projek-
tirten Kanals zu garantiren . Die Vereinigten Staaten
von Nordamerika hatten bisher ihre Einmischung in die
centralamerikanischen Angelegenheiten nur mit Gründen
der Politik und des Naturrechts vertheidigen können ; nun
treten zu diesen Gründen noch vertragsmäßige Rechte .

San Francisco , 24 . Febr . Nach einer hier eingegan¬
genen Meldung herrscht auf den Samoa-Inseln noch
immer Anarchie .

Badische Chronik .

Karlsruhe , 24 . Febr. Nachdem die Königlich Griechische
Regierung ihren bisherigen Generalkonsul Joseph Tnnna
in Stuttgart in gleicher Eigenschaft für Karlsruhe ernannt
hat, so ist demselben das zur Ausübung seiner Funktionen
erforderliche Exequatur ertheilt worden.

Karlsruhe , 24 . Febr . Wir machen auf eine im Jnseraten -
theil des heutigen Blattes enthaltene Bekanntmachung der K . K-
Oesterreich - Ungarischen Gesandtschaft in Stuttgart über das Ver¬
fahren aufmerksam , welches einzuhalten ist , um die Genehmigung
zur Einsendung von literarischen und Kunstprodukten an den
K . K . Hof zu erlangen. Danach sind derartige Gesuche badischer
Gesuchsteller an die K . K . Gesandtschaft in Stuttgart zu richten
und bleiben direkte Einsendungen von Kunst- und Druckwerken .

in den meisten Fällen steuerfrei bleiben , dagegen sollen die Erb¬
schaften für Eltern und Geschwister , die bisher frei waren , künf¬
tig mit 2 Proz . , die für Verwandte vom dritten Grad statt mit
1 /̂5 mit 4 Prozent besteuert werden u . s. w . Der höchste Steuer¬
satz (für alle nicht besonders namhaft gemachten Fälle ) ist 8 Proz .
(gegen 10 Proz . in Baden ) . Die Veranlassung zu diesen Er¬
höhungen liegt selbstverständlich , zunächst in unfern finanziellen
Verhältnissen; sodann kommt aber auch in Betracht , daß nicht
nur die meisten außecdcutfchen Staaten , sondern auch nahezu
sämmtliche deutsche Bundesstaaten von den Erbschaftsanfällen
weit höhere Abgaben erheben , als Württemberg , so daß Auslän¬
der von Erbschaften, die sie in Württemberg machen , eine nur
unbedeutende Abgabe zu entrichten haben , während die Erbtheilc
von Wiirttembergern , die im Auslande anfallen, dort durch zum
Theil sehr hohe Abgaben getroffen werden . Eine Gleichstellung
der allein zurückgebliebenen württembergischen Steuer mit der¬
jenigen der Nachbarstaaten erscheint daher ganz gerechtfertigt.
In der Generaldebatte über diesen Entwurf zeigte sich Abg.
Mo hl als einen entschiedenen Gegner desselben ; er meinte, die
Erbschaftssteuer sei eine Erbschaft der französischen Revolution
von 1189 , er nannte die Einführung derselben einen gesetzgeberi¬
schen Greuel und stellte dieselbe fast auf eine Stufe mit der
Guillotinirung reicher Leute , um ihr Vermögen konfisziren zu
können . Mit dem Entwurf werde dem Socialismus in die Hände
gearbeitet, weil man mit demselben von dem Prinzip sich ent¬
ferne , daß der Staat sich von nichts ferner halten müsse, als von
der Antastung der Familien und des Eigenthums . Es wider¬
strebe seinem sittlichen Gefühl , daß die HinterlassenschaftNicht -
verheiratheler besteuert werden solle, während das Vermögen
Verhcirathetcr steuerfrei an die Kinder übergehe ; es grenze nahe
an Raub , wenn der Staat auf diese Weise eine Minorität zu
Gunsten einer Majorität besteuere . Trotz dieser eindringlichen
Mahnungen lehnte die Kammer jedoch den Antrag Mohl 's , über
den Entwurf zur Tagesordnung übcrzugehen, ab , und trat in
die Einzelberathung ein, mit welcher sie noch nicht zu Ende ist.

Oesterreichische Monarchie .
Wir » , 24. Febr. Das Abgeordnetenhaus berieth heute

über den Antrag Lienbacher 's betreffend die achtjährige
Schulpflicht. Der Unterrichtsminister erklärte , die Re¬
gierung habe diese Frage stets nur vom Standpunkte der
Schulökonomie , niemals aber vom politischen und staats¬
rechtlichen betrachtet . Die Schule sei von Niemand be¬
droht und sei nicht in Gefahr . Durch Annahme des An¬
trags werde der Reichsgesetzgebung nichts entgehen .

Wien , 25 . Febr . Das Abgeordnetenhaus setzte
die Berathung des Lienbacher 'schen Schulantrags fort.
Minoritäts-Berichterstatter Beer vertritt nochmals in aus¬
führlicher Rede den Standpunkt der Minorität und er¬
klärt schließlich Namens seiner Gesinnungsgenossen : Jede
Aenderung der Schulpflicht-Dauer, welche dem Reichs -
rathe die bisherige Jngerenz nehme und den einzelnen
Ländern zuweise , als eine Verletzung der Verfassung zu
betrachten und sich deßyalb an der Spezialdebatte nicht
zu betheiligen .

Frankreich.
Paris , 24 . Febr . Im Senat interpellirte heute der

Herzog v . Broglie wegen der ungenügenden Mitthei¬
lungen der Regierung über die griechische Frage , die es
nothwendig machten , dieselben zu ergänzen. Die jüngsten
Erklärungen des Ministers des Aeußern hätten zwar die
Beunruhigungen beseitigt , aber die Absendung von Ge¬
wehren und Munition nach Griechenland führe zu dem
Glauben , daß die vordem Griechenland gewährte offene
Unterstützung in eine geheime umgewandelt und versteckte
Maßregeln unter dem Schutze hohen Einflusses wider den
Willen des Kabinets ergriffen worden seien. Die Sendung
des Generals Thomassin nach Griechenland und das Ver¬
sprechen von Gewehren , wovon in den Depeschen des
englischen Gesandten in Athen die Rede sei , bildeten eine
Politik, deren Eingeber er kennen zu lernen wünsche. —
Broglie verlangt Erklärungen über den Beginn der Aus¬
führung der Gewehrsendung. Der Ministerpräsident Ferry
erwidert : Ueber die Mission Thomassin's existire ein
einziges diplomatisches Schriftstück . Dasselbe sei dem letzten
Gelbbuche einverleibt. Diese Mission sei eine gewöhnliche,
normale Thatsache gewesen, aber durch die Intransigenten
der Rechten und Linken entstellt worden. Schon Frey -
cinet habe konstatirt, daß die Sendung französischer Offi-

nicht über die eines begüterten Bürgerhauses hinaus . Will das
junge Ehepaar einmal Gesellschaft geben , so muß es von den
ausgedehnteren Räumlichkeiten der ersten Etage Gebrauch machen .
Der erste Raum . den man vom Korridor aus betritt , ist das

Eßzimmer, auf welches das Arbeitszimmer des Prinzen mündet.
Neben demselben in einer Linie liegt das mit einer laubgrünen
Tapete bekleidete Wohnzimmer des Prinzen , welches , wie das
Arbeits- und Eßzimmer, eine mattvergoldete Ledertapete besitzt.
Die türkischen Teppiche , die eben ausgebreitet wurden, und die
aus bunten Porzellanplättchen belegten echt englischen Kamine
verliehen den einzelnen Zimmern schon jetzt einen recht wohn¬
lichen, gemüthlichen Charakter. Die beiden Gemächer der Prin¬
zessin kommuniziren mit denen des Prinzen in gerader Richtung.
Das erste derselben trägt eine sildergraue Tapete , von welcher
sich die dicken , vergoldeten Gardinen - und orhänghalter reizend
abheben , das andere ist weiß tapeziert, r. ozu die schmucken rothen
und weißen Porzellanplättchen des Kamins und der über ihm
hängende große Goldspiegel sehr hübsch paffen . Aus dem Wohn¬
zimmer der Prinzessin gelangt man direkt in das geräumige g
meinschaftliche Schlafzimmer . Die Fenster desselben schauen
rechts auf die , von einer etwas monotonen Pappelreihe flankirte
Garnisonkirche, der letzten Ruhestätte Friedrichs des Großen und
seines biedern Vaters , links aus eine Kastaniengruppe des Lust¬
gartens . Ein grüngewirkter Teppich bedeckt den Boden des Ge¬
machs , eine blaue , einfache Tapete die Wände . In der rechten
Ecke der Hinterwand führt eine Thür zum Badezimmer des
Prinzen mit einem hübschen Marmorbassin ; links befindet sich
das ebenso auSgestattete Badezimmer der Prinzessin. Aus dem
Schlafzimmer in die Wäschekammer und das Plättzimmer und
vou da auf einen langen , den westlichen Flügel der Wohnung
begrenzende » Korridor , auf den die Gemächer des Hofstaates und
t >er Dienerschaft münden. Fensterverzierungen fehle» hier. Der

ganze Gang ist einfach weiß angestrichen und wie der zu den

Gemächern des Prinzen führende mit großen Vorrathsschränken
besetzt . Die großen alten Porzellanöfen , welche diesen Zimmern
von außen die nöthige Wärme geben sollen , sind aus dem neuen
Palais herübergeschafft worden.

Von der richtigen Ansicht ausgehend , daß der Diener früher
einziehen müsse als der Herr , hat man die Ausmöblirung dieses
Flügels beschleunigt und es fehlt wenig mehr hieran. Auch diese
Gemächer sallen durchaus nicht durch großen Luxus auf . Die

Zimmer für die Hofdamen und die beiden Adjutantenzimmer
weisen z . B . ziemlich viele Gemälde auf , aber es sind meist
Kopien und noch dazu außer einer Kopie der h . Famile von
Andrea del Sarto , ziemlich mangelhafte . Bemerkenswerth fand
ich nur zwei Gemälde in diesen Räumen , ein hübsches Seestück
von Hoguet und eine Ansicht von Potsdam im 17. Juhrhundcrt ,
wahrscheinlich nach einem alten Holzschnitt gemalk . Eine gewisse
behagliche Eleganz charakterisirte die beiden , für die Oberhof¬
meisterin der Prinzessin , Gräfin Brockhoff, reservirten Salons ,
ftwie das für die Hofmarschalls-Tafel bestimmte Zimmer . Die
ersteren zeichnen sich durch einen großen Reichthum von italieni¬
schen Landschaftsbildern aus , das letztere gewann durch eine
originelle chinesische Tapete , zwei ebenfalls mit Chinesen bemalte
Krystallspiegel und eine alte Standuhr , deren Räderwerk eine
lustige Imitation der im Norden Potsdams befindlichen russischen
Kolonie Alexandrowka — ei« buntes Schnitzwerk mit bewegliche»
Figürchen — in Bewegung versetzt. Die Uhr hat Gott weiß
wie lange stille gestanden, kann aber jetzt , dank einer durchgrei¬
fenden Reparatur , ihre Künste wieder von Neuem zeigen .

Von den beiden übrigen Wohnungen , welche dem jungen Paare
von Seiner Majestät dem Kaiser zur Verfügung gestellt wurden,
der Sommerwohnung im Marmorpalais und dem Absteigequar¬
tier im Schlosse Bellevue , ist gegenwärtig noch gar nichts zu

sagen . Im Marmorpalais sind die Maurerarbeiten nicht einmal
beendet und werden die nothwendigen Einrichtungen schwerlich
vor dem Sommer abgeschlossen sein. Es gewährt einen äußerst
wohlthuenden Eindruck , die Beobachtung zu machen , daß man
bei'm Ausbau des jungen Heims dem hohen Paare so deutlich
die Beachtung einer der vornehmsten bürgerlichen Tugenden, der
Tugend , welcher das preußische Königshaus nicht am wenigsten :
die Entwickelung seiner Machtfülle zu danken hat , die Beachtung
der Tugend sparsamer Selbstbeschränkung vordemonstrirte. Ich
wurde auf meiner Wanderung durch die neuen Wohnräume von
einem geist- und huldreichen , das Metier eines Journalisten nur
Iwnvris causa betreibenden Amerikaner begleitet , welcher seinem
Erstaunen über dies sorgsame Fernhalten jedes überflüssigen
Luxusses offenen Ausdruck gab . „Meine Wohnung in New-Aork
besitzt den dreifachen Comfort dieser Gemächer. " sagte er , „ und

ich muß Ihnen gestehen , daß ich kaum begreifen kann , wie ein

Prinz so wenig Ansprüche macht .
" Wer in der Geschichte unseres

Herrscherhausesnicht genau bewandert ist , würde gewiß ebenso
verwundert sein . Unsereins kann sich über die Ursache dieser
Verwunderung natürlich nur freuen.

Wie einfach das erste Heim des edlen PaareS aber auch sein
möge — die Räume werden ihm bald lieb und werth sein , lieber

vielleicht als die schönsten Prachtgemächer, deren goldenen Wän¬
den der Anblick des jung aufknospenden Eheglücks nicht zu
schauen vergönnt ist . Ende des nächsten Monats , voraussicht¬
lich am 23 . , werden die jungen Eheleute eine sechswöchentliche
Reise nach Italien antretrn . Vielleicht wird ihnen nach ihrer
Rückkehr der Ausblick auf den dann i« hübschem Maischmuck da-

liegenden Lustgarten noch besser gefallen als das wundervollste
Panorama dcS an Schönheitswundcrn so reichen Südens . Nicht
die natürliche Schönheit an sich , sondern das Schöne, was wir
in ihm erlebt haben, macht eines Ortes dauernde Schönheit und



unberücksichtigt , für welche die Genehmigung nicht vorher auf
diesem Wege erwirkt wurde .

Karlsruhe , 24. Febr . Die gestern vorgenommene Unter¬
suchung des in der Calwerstraße zu Pforzheim erfolgten Erd¬
rutsches hat ergeben , daß sich in Folge der anhaltenden Feuch¬
tigkeit einige Stücke der Felsen , an welche Wohn - und Oekono -
micgebäude angebaut sind, losgelöst und einige Beschädigungen
herbeigeführt haben . Die erforderlichen Anordnungen find ge¬
troffen , um ähnlichen Vorgängen vorzubeugcn .

eil Karlsruhe , 25 . Febr . Vor der Strafkammer des Großh .
Landgerichts dahier gelangte heute die von einzelnen Blättern
schon mehrfach erwähnte und als „ Hofküchen-Affaire " bezcichnete
Unterfuchnngssache zur Verhandlung und Aburiheilung . Die
sechs anwesenden Angeklagten sind : 1) Theodor Lcßmann aus
Celle , 1862 als Koch in die Großh . Hofküche eingetreten , 1869
zum Küchenmeister ernannt . 2) Philipp Keller aus Karlsruhe ,
1846 als Küchenjunge in Großh . Hosküche ausgenommen , 1861
zum Hofkoch und 1879 zum Mundkoch ernannt . 3) Karl Wüst
aus Lichtenthal , seit November 1869 in die Großh . Hofküche cin -
getreten , seit 1879 zum Hofkoch ernannt . 4) Johann Bapt .
Durand aus Genf , seit 1872 Hofkoch. 5) K . G . FreY aus
Schönmünzach , seit Jahren Kaufmann dahier . 6 > Richard Haas
von Karlsruhe , Kaufmann daselbst .

Gegen einen weilcren Angeschuldigten , Etienne Mathieu
auS Versailles , welcher in den Jahren 1877 bis 1879 als Koch
in der Großh . Hofküche beschäftigt gewesen, wurde , da sein Auf¬
enthalt bisher nicht ermittelt werden konnte , das Verfahren vor¬
läufig eingestellt .

(Der Bericht über die Verhandlung folgt in nächster Nummer .)
Das Urtheil des Gerichtshofs gegen die Angeklagten lautete

dahin , daß dieselben « egen mehrfachen , theilweise gemeinschaftlich
verübten Betrugs bestraft wurden , und zwar : 1 ) Lcßmann
mit 2 Jahren Gefängniß und 1000 M . Geldstrafe , 2) Wüst
mit 1 Jahr 6 Monaten Gefängniß und 600 M . Geldstrafe ,
3) Keller mit 1 Jahr Gefängniß und 600 M . Geldstrafe ,
4) Durand mit 10 Monaten Gefängniß , 5) Frey mit 9
Monaten Gefängniß und 500 M . Geldstrafe , 6) Haas mit 3
Monaten Gefängniß und 200 M . Geldstrafe . Zugleich wurde
gegen Jeden auf Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte auf drei
Jahre erkannt .

x Karlsruhe , 25 . Febr . Von der Museumsgesell¬
schaft wird am Diebstag den 1 . März eine Tanzunterhaltung
abgehalten .

Die Gesellschaft Eintr acht hält am Samstag den 26 . d . M .
einen großen Maskenball ; ebenso nächsten Montag die Gesell¬
schaft Bürgervercin , Karlsruher Liederkranz .

Die freiwillige Feuerwehr hat ihre Generalversamm¬
lung auf Montag 7 . März Nachmittags 3 Uhr in den großen
Rathhaus -Saal anberaumt .

/ X Mannheim , 24 . Febr . Den Aktionären der hiesigen
Frauen - Schwimmanstalt wurde in der Generalversammlung die
Jahrcsrechnung vorgelegt , wonach die Einnahmen 6519 M . » die
Ausgaben 6903 M . betragen , sich also ein Defizit von 384 M . ergibt .
Der vergangene kühle und regnerische Sommer verursachte das
ungünstige Resultat . — Seit einigen Tagen soll sich ein Subjekt
hier Herumtreiben , welches Hunden nachstellt und sie tödtet , um
deren Fleisch und Felle zu verwerthen . — Ludwig Gebhard , ein
23jähriger , aus Darmstadt gebürtiger Kesselschmied, hat sich vor
einigen Tagen in seiner Behausung in den Schwetzinger Gärten
mittelst eines Rasirmessers selbst entleibt . Die Selbstmorde in
den unteren Klassen mehren sich leider wieder in bedenklicher
Weise ; vorgestern wollte ein Arbeiter durch einen Sprung von
der Kettenbrücke in den Neckar seinem Leben ein Ende machen ,
er wurde jedoch durch einen Vorübergehenden an dem Vorhaben
verhindert . — Vorgestern Nacht wurde in einen hiesigen Spezerei¬
laden eingebrochen , glücklicher Weise fanden die Diebe nur wenige
Kupfermünzen und eine Anzahl Briefmarken vor . Die Thäter
sind noch nicht ermittelt . — In der Generalversammlung des hie¬
sigen Gabelsberger Stenographen -Vereins erstattete der Schrift¬
führer den Jahresbericht und hob hervor , daß der im Herbst de¬

ine Könige beklagen sich nicht , das sie hierin als Menschen fühlen .
F Berlin , 24 . Febr . Die Physiognomie der Straßen , durch

welche am kommenden Samstag die zukünftige Deutsche Kaiserin
ihren festlichen Einzug in Berlin halten wird , hat heute schon ein
deutlicheres Kolorit angenommen . Vor dem Museum , am Ein¬
gänge des Lustgartens , gegenüber dem alten Schloß erhebt sich
Flaggenstock an Flaggenstock ; zu beiden Seiten der Schloßbrücke ,
mit ihren prächtigen , den männermordenden Krieg glorifizirendcn
Marmorgruppen liegen große Spreekähne , deren riesige Mast¬
bäume ebenfalls als Flaggenstöcke benützt werden : ris -ü -vis dem
Zeughause erhebt sich eine große Tribüne und die Dekoration des
letzteren wie der übrigen prachtvollen öffentlichen Gebäude der
schönen Lindenstraße macht ebenfalls riesige Fortschritte ; gas -
kronenverzicrte Triumphpforten , Säulen und Bögen sind über
Nacht wie aus dem Boden geschossen, und bei den städtischen
Tribünen , deren Sitzplätze allerdings noch nicht vollzählig er¬
scheinen , ist eine kleine Arbeiterarmce mit der Herbeischleppung
von Guirlanden und Kranzgewinden beschäftigt , um der nackten
Holzfronte derselben ein etwas malerisches Ansehen zu verleihen .
Das Empfählen der kolossalen Flaggenstangen wird bei der
kalten Witterung , welche momentan übrigens einer mildern ge¬
wichen ist, mit großen Schwierigkeiten verknüpft . Man half sich
damit , daß man Löcher in die Erde bohrte » in diese einen Strahl
heißen Dampfes leitete und den Boden also erweichte . Die
Kaufmannsläden und Hotels unter den Linden beeilen sich eben¬
falls mit der Anlegung ihres Feierkleides . Zuschauerplätze wer¬
den auch in den Privathäusern für daS nöthige kleine Geld genug
zu haben sein. Ein Geschäftsladen der Straße ist sogar ganz
ausgeräumt und in eine Miniaturtribüne verwandelt worden »
deren pekuniärer Ertrag dem unter Direktion der bekannten Frau
Lina Morgenstern stehenden Verein der Berliner Volksküchen zu
Gute kommen soll.

Prinz Wilhelm , der fürstliche Bräutigam , weilte gestern noch
in Potsdam , wo er den Vormittag mit seinem militärischen Be¬
gleiter . dem liebenswürdigen Hrn . Major v . Liebenau . zusammen
dejeuuirte . Am 1 . März trifft das hohe Brautpaar im Pots¬
damer Residenzschloß ein , wozu die dortige Stadtgemeinde eben¬
falls einen solennen Empfang in Aussicht genommen hat . Die Ueber -
reichung der verschiedenen Hochzeitsgeschenke und Adressen wird
bis dahin wohl zum größte » Theile erfolgt sein. Der Verein
der Berliner Künstler wird seine Adresse, wozu Julius Lohmeyer ,
der geistvolle Herausgeber deS . Deutschen Familienblattes " einen
prächtigen poetischen Text geliefert hat , wahrscheinlich erst am
Montage übergeben .

gonnene Unterrichtskursus ein sehr günstiges Resultat erzielt hat .
Der Verein zählt 32 Mitglieder , er besitzt eine Bibliothek von
78 Bänden , die Mitglieder erhalten gegen einen Quartalbeitrag
von 2 M . die „ Allgemeine deutsche Stcnographen -Zeitung "

, den
„ Schriftwarl " und die „ Stenographie ", drei sehr unterrichtende
Fachblätter . — Hr . Anton Scholl von Hannover gastirte als Tann -
Häuser und als Lohengrin ; das Haus war an beiden Abenden
trotz dem aufgehobenen Abonnement überfüllt ; die Leistungen des
Gastes fanden enthusiastischen Beifall . — Die erste Versteigerung
zweier Bauplätze des städtischen Geländes an der Zufahrtsstraße
fand am 19. d . M . statt und es wurde der Preis von 59 Mark
10 Pf . per Quadratmeier erzielt ; der Steigerer ist ein hiesiger
Bankier : laxirt waren die Plätze zu 50 M . Per Quadratmeter .— In der » ergangenen Woche hielt der Mannheimer Ruder¬
verein „ Amicitia " seine jährliche Generalversammlung . Durch
die große Liebhaberei der hiesigen männlichen Jugend am Ruder¬
sport zählt der Verein eine große Mitglicderzahl , veranstaltet
große Uebungsfahrten , betheiligt sich auswärts an Ruderkämpfen
und besitzt einen ziemlichen Bermögensstand .

Mosbach , 24 . Febr . Die Kreisversammlung für
das Jahr 1881 wurde diesen Vormittag durch Großh . Kreis¬
hauptmann Herrn Oberamtmann Dietz im großen Rathhaus -
Saale hier eröffnet . Herr Weinhändler Frey in Eberbach
wurde als Präsident mit 33 Stimmen und Herr Kaufmann
Weigand in Wölchingen als Stellvertreter mit 28 Stimmen
gewählt . Als Sekretäre haben die Herren Apotheker Weng
von Adelsheim und Rathschreibcr Günther in Sindolsheim
zu fungiren . (Od . B .)

x Aus Baden , 25 . Febr . In Weiuheim wurde ein Ver -
schönerungsvcrein gegründet , der in einer von Männern aller
Stände stark besuchten Versammlung am 21 . d . M . seine Sta¬
tuten definitiv festgesetzt und einen Berwaltungsrath von 12
Mitgliedern gewählt hak .

Konstanz , 24 . Febr. Der Bürgerausschuß genehmigte
am letzten Dienstag in fünfstündiger Sitzung den Voranschlag
für 1881. Nach demselben sind durch Umlagen zu decken 224,540 M .
(gegen 240,689 M . im Vorjahre ) . Hierdurch ist eine Herabsetzung
der Umlagen ermöglicht bei der Grund - und Häusersteuer von 92
auf 83 Pf . , bei der Erwerbsteuer der Unternehmer von 73 auf
67 und bei derjenigen der Gehilfen von 55 auf 50 Pf . ; der Um¬
stand , daß Kapitalrenten - und Erwerbsteuer der Bediensteten noch
nicht von der Ermäßigung getroffen werden (sie betragen noch 12
und bezw. 39, gegen beispielsweise 11,50 und 19 in Karlsruhe )
gab zu Erörterungen Anlaß und wurde namentlich bemerkt ,
Konstanz verdiene auch für die badischen Beamten Aufnahme in
der ersten Wohnungsgeld - Klasse , in welcher es für die ReichS -
bcamten sich schon befinde. — Die Münchener Brand -Katastrophe
erweckte hier um so lebhaftere Theilnahme , als der hoffnungsvolle
Sohn unserer Stadt , welcher derselben zum Opfer fiel , der
junge Bildhauer Emil Einhart . Derjenige ist, aus dessen Hand
die gelungene Kaiserbüste hervorging , die früher im Rath¬
haushofe aufgestellt war und jetzt eine Zierde des Stadtgartens
bildet . — Bei Maurach wurde im Ueberlinger See ein mensch¬
liches Skelett ohne Kopf gefunden ; wer der Verunglückte im
Leben gewesen , ist noch nicht festgestellt . Der gegenwärtige
außerordentlich niedere Wasserstand begünstigt derartige Funde .

Laudwirthschaftl . Besprechungen und Versammlungen .
Wolfach . Am Sonntag , den 27 . Febr . , Mittags 2 Uhr ,

landw . Besprechung in Bollenbach über Obstbau , eingeleitet
durch Hrn . Obstbau -Lehrer Bach von Karlsruhe .

Sinsheim . Landw . Besprechung in Neidenstein am
Sonntag den 27 . d . M „ Nachmittags halb 3 Uhr , bei der Hr .
Nerlinger , Vorstand der Großh . Obstbau - Schule , den einleitenden
Vortrag über Obstbau halten wird .

Karlsruhe , 25 . Febr . (Großh . Hoftheater .) Repertoire¬
entwurf für die Zeit vom 27 . Februar bis mit 6 . März . a . Vor¬
stellungen in Karlsruhe . Sonntag , 27. Febr . 5 . Vorst ,
außer Ab . : „ Krieg im Frieden "

. — Dienstag , 1 . März . 31 . Ab .-
Vorst . : „ Aschenbrödel , oder der gläserne Pantoffel ". — Donner¬
stag , 3 . März . 32 . Ab .-Vorst . : „ Tannhäuser und der Sänger¬
krieg auf der Wartburg "

. — Freitag , 4 . März . 34 . Ab .-Vorst . :
„ Nathan der Weise "

. — Sonntag , 6 . März . 33 . Ab .-Vorst . :
„ Der Rattenfänger von Hameln "

. — » . Vorstellung in
Baden . Mittwoch . 2 . März . 20. Ab . - Vorst . : „ Egmont ".

Neueste Telegramme.
Berlin , 25 . Febr . Die Prinzessin -Braut traf um

33/4 Uhr auf dem Potsdamer Bahnhof ein , vom Kron¬
prinzen und dem Prinzen Wilhelm empfangen , und be¬
gab sich , nachdem der Kronprinz und Prinz Wilhelm
vorausgefahren waren , in dem königl. Galawagen , wel¬
chem Spitzenreiter und Stallmeister vorausritten , mit
großem Gefolge nach Schloß Bellevue , wo die Prinzessin
von den Majestäten , dem Kronprinzen und der Kron¬
prinzessin und sämmtlichcn Prinzen und Prinzessinnen
des Königshauses empfangen wurde . Auf dem ganzen
Wege bis Schloß Bellevue waren dichte Menschenmassen ,
welche die Prinzessin enthusiastisch begrüßten .

Berlin , 25 . Febr . Der Reichstag setzte die erste
Etatlesung fort . Rickert diskutirt die innere Lage , die
Wiedereinbringung der Vorlage über zweijährige Etats¬
perioden , die schwankende, unzuverlässige Majorität , welche
nach Auflösung des Reichstags im Jahre 1878 an Stelle
der früheren festen Majorität getreten sei , bespricht so¬
dann die neue Steuer - und Zollpolitik und nimmt Camp¬
hausen gegen di - Angriffe der Konservativen in Schutz .
Der anscheinende jetzige Aufschwung der Produktion sei
ein zufälliger ; die neue Wirthschaftspolitik habe nur die
Kaufkraft des Inlands geschwächt ; der in das Land ge¬
schleuderte Jnteressenkampf M '" " e amhören ; statt dikta¬
torisch müsse liberal regiert wer n.

Kardorff weist die eingetretene wirthschaftliche Besse¬
rung aus dem Export und Import nach . Bebel spricht
gegen die große Militärlast und die Besteuerung der noth -
wendigsten Lebensmittel , die namentlich die Arbeiter drücke,
zur Auswanderung treibe ; Aenderung der wirthschastlichen
Verhältnisse sei nur möglich , wenn der Arbeiter in den
vollen Besitz des Ertrags seiner Arbeit trete . Mit dem
Grundgedanken des Unfallversicherungs - Gesetzes sei er ein¬
verstanden . Eine Abänderung desselben im Sinne der
Arbeiter durch den Reichstag bezweifle er .

Maltzahn - Gültz widerlegt einzelne Ausführungen der
Vorredner . Das Haus verweist nach Antrag v . Minni -

ge rode 's einzelne Etattheile , darunter den ganzen Mili¬
täretat , an die Budgetkommission , beschließt die zweite Le¬
sung der übrigen Theile im Plenum . Die Gesetzentwürfeüber Zuständigkeit des Reichsgerichts für Streitfragen
zwischen Senat und Bürgerschaft Hamburgs , über Be¬
gründung der Revision in bürgerlichen Rechtssachen werden
in erster und zweiter Lesung ohne Debatte angenommen .

Belgrad , 25 . Febr . Die Skupschtina nahm mit Akkla¬
mation den Gesetzentwurf über die Preßfreiheit an .

Wetterbericht der Seewarte zu Hamburg .
25 . Februar ,

Morgens 8 Uhr .
Bar . a. ovu.
d. Meeres¬
spiegel red .

Wind . Wetter . Temverarur
ö° E . - - 4^ »

Mullaghmore 765 WSW leicht wolkig 1 ° L.Aberdeen 764 NNW leicht bedeckt -i- 2
Christiansund 761 WSWschwch . Schnee -i- 1
Kopenhagen 760 NW leicht bedeckt — 3
Stockholm 759 NNW leicht Nebel — 6Haparanda 667 still bedeckt — 14
Petersburg
Moskau 772 ^ fehlt

SsE leis. Z . Schnee — 12
Cork .Queenstown 769 NNE schwach heiter -i - 1Brett 763 E irisch bedeckt 5Helder 766 N leiser Zug wolkig -f- 1
Sylt 765 NNW leicht bedeckt — 1
Hamburg 764 NW mäßig Nebel — 2Swinemünde 761 WSW leis. Z . Nebel — 4
Neufahrwaffer 762 S leicht wolkenlos — 8Memel 762 SE schwach wolkig — 6
Paris 764 NE leicht bedeckt 0- 4Münster 764 NNW leicht Dunst -r- 1
Karlsruhe 764 ESE leis . Z . Nebel -j- 1Wiesbaden 765 NW leis . Zug bedeckt -t- 1
München 763 NW leicht Dunst -j- 1
Leipzig
Berlin

764 WSW leicht Nebel 0
762 SE schwach bedeckt 0Wien 766 still wolkenlos — 7Breslau 763 SSW leicht wolkenlos — 3

Ile d 'Aix 762 E mäßig Dunst -j- 6
Nizza 764 N schwach halb bcd. -i- 6
Triest 766 still halb bed . -i- 1

Eme flache umfangreiche Depression , welche gestern Abend über
der westlichen Ostsee und Westdeutschland lag , hat sich nord¬
wärts nach Schweden verschoben, « ährend der hohe Luftdruck im
Osten bedeutend abgenommen hat . Zwischen dieser und der im
Südwesten stationären Depression liegt ein Gebiet mit hohem
Luftbrücke , welches sich von den Britischen Inseln bis zum süd¬
lichen Rußland hin erstreckt . Daher wehen im nordwestliche »
Centraleurova schwache nordwestliche , in Süddeutfchland und
Frankreich meist schwache östliche Winde , während in Ostdeutsch¬land noch leichte südliche Winde vorherrschen. Ucber Central -
curopa ist das Wetter meist etwas wärmer , im Westen trübe und
neblig , stellenweise mit Schneefällen , im Osten heiter und trocken
bei anhaltendem strengem Froste .

Beobachtungen der meteorologischen Station Karl - rnhe .
Febr .
24 . «<-» !«> » u - ,
25 . « -S«. 7 Uhr

„ Mttgs . 2Uhr

Barom . Thermorn .
in 0 .

Feuchtig¬
keit in Wind . Himmel .

754 .5 1 .6 100 S . bedeckt
753 . 1 !- 0 .8 100 ESE .
751 .0 -ff 3 .3 88 "

Bsmerkung .
neblig .

Wasserstand des Rheins .
Maxa « , 25 . Febr . , Morgens. 3,82 w , gefallen 3 ew .

Briefkasten .
coli . Den Betrag schickten wir an Ihre Adresse »ach B .v . Sind alle da und kommen alle in den nächsten Tagen ;wenn einer fehlen sollte, bitten wir um gütige Nachricht .

Frankfurter telegraphische Kursberichte
vom 25 . Februar 1881 .

Bahnaktte » .
Bergisch - Märkische 114 . 75
Meckl. Frd .- Franz — .—
Elisabeth -Bahn

77 ' /,
65 ' /,

63' / .
97

94/ ,

61' /,

StaatSpapiere .
4"/oDeutscheReichsanleihe101 . 12
4°/« Preuß . Eonsols 101.25
4°/s Baden in Mark 101.25
4°/v Bayern
4"/o Oesterr . Goldrente
4 ' /s°/o „ Silberrente
4' /, °/o ,, Papierrente

(Mai -Novb .)
6'V« Ungar . Goldrente
5°/l> Ruff . Oblig . v . 1877
5°/o „ Orientanleihc

II . Em .
6-/0 Amerikaner v. 1881
5°/° „ (Tonfols ) 99 ' /,

Banken .
Deutsche Reichsbank 146' /,
Basler Bankverein 158.75
Oesterr . Kreditaktien 262 ' /.
Darmstädter Bank 147'/,
Deutsche Effekten - u . W .-

Bank 131- i,
Deutsche Handelsgesellsch . 61-

,»
Disconto Eommandit 176.—
Meininger Bank 97
Schaffhauf . Bankverein 88' /.

179
158.50
241 . 62

93
172 . 12
254 ' / ,

88' /,
97

98 ' /.
56 .06

anz-Jofefs -Bahn
! Galizier
i Lombarden
! Nordwestbahn
Staatsbahn

Prioritäten .
Nordwestbahn ttir . r .
Gotthardbahn , I . - tll . Ser ,
5°/<>Oesterr . SüdSahn
3 /̂s

, S°/oOest.Frz .-StaatsLahn1Ö4 .62
! 3°/° „ , 78 '/»

Loose, Wechsel n» z»
Sorte ».

5°/o Oesterr . Loose 0 . 1860 123 ' /,
Ungarloose 225 .20
Wechsel auf Amsterdam 168 .85

„ „ Loadon 20.50
„ . Paris 80 .77

^ , . Wie« 173 .80
Napolconsd 'or 16 . 17—21

Berlin .
Oesterr . Kreditaktien

„ Staatsbahn
Lombarden
Disconto -Tommandit
Reichsbank
Laurahütte
Rechte Oder - Uferbahn

Tendenz : still .

_ Tendenz : still.
l Wie «.

526 .— Kreditaktien
511.— ! Lombarden
188.— Anglobank
176.20 ! Napoleonsd ' or

293 .30

129 .90
9 .31 ' /-.

119.20
145.50

Tendenz : besser .

Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler in Karlsruhe .

Karlsruher Ttandesbuch Ansznge .
Geburten . 21 . Febr . Emilie Julchen, V. : Mart. Willwerth .Maurer .
Todesfälle . 24 . Febr. Johann Hiese , Ehemann . Fabrik¬

arbeiter , 38 I .
Freiburg , 23 . Febr. Frau Antonie , geb . Kircher , 80 I . ,Wittwe des Obcramtmanns K . Hotz . — 24. Febr . Charlotte ,

Äeichsgräfiu v . Kageneck , 74 I . — Offenburg , 23 . Febr .
Frau Karoline Wörter , geb. Weber , 78 I . — Pforzheim »24 . Febr . Frau Elise Mana Jakob , geh . Ehrismann , 49 I .

Großherzogl . Hoftheater .
Sonntag , 27 . Febr . 5. Vorstellung außer Abonnement . Kriegim Frieden , Lustspiel iu 5 Akten , von G . v . Moser und Franz

v . Schönthan . Anfang 6 Uhr.



Todesanzeige .
B . 579 . Freiburg .

I Heute entschlief gottergeben
MW , und mit den hl . Sakramen¬

ten versehen unsere liebe Schwester,
Schwägerin , Tante und Großtante

Charlotte ,
Reichsgräfin v . Kageneck,

im Alter von 74 Jahren .
Freiburg , den 24 . Febr . 1881 .

Heinrich Graf Kageneck .

Danksagung .
B . 584 . Karlsruhe . Für die

uns bei dem Tode unseres unver¬
geßlichen

Herrn Eduard Koelle
von allen Seiten bewiesene warme
und herzliche Theilnahme sagen
wir hiermit unfern innigsten Dank .

Karlsruhe , den 25 . Febr . 1881 .
Die Hinterbliebenen .

Unterricht LWS .
Stenographie u. ka«fm. Gegenst . :
Buchhaltg ., Korresp ., Rechne « re.
ertheilt ttiln » « »« »eiet », ,
A .S88 . 6 . Waldstr . S3 II ._

B .575 . 1 . Mannheim - Ein geübter ,
gut empfohlener Wärter sofort gesucht.

Mannheim . Allg . Krankenhaus .

Ein Installateur ,
tüchtiger Arbeiter auf Gas und Wasser ," ldet sofort dauernde Beschäftigung ,

io ? bei der Exped . d . Bl . B .533 .2.

Kammerjungser ,
eine perfekte und mit guten Zeugnissen
versehene , sucht alsbald Stelle durch
I . Müller , Placcur , Kronenstr . 60
in Ka r l sruh e ._ B .585 .

DM - Stellegesuch .
B .588 . Für ein Mädchen von 16

Jahren aus guter Familie wird Stelle
in einer kleineren gebildeten Familie
gesucht , wo ihr Gelegenheit geboten
wäre , den bisherigen , in einer Töchter¬
schule genossenen Unterricht in den
Haupb Lehrgegenständen im Hause selbst
fortzusetzen , und das Hauswesen unter
Leitung der Hausfrau kennen zu lernen .
Kurze Angaben der Aufnahme - Bedin¬
gungen und des Pensionspreises er¬
wünscht . Offerten unter Chiff . 8 .
Nr . 215 beförd ert die Exped . d . Bl .

Kaiserlich Deutsche Post .

Direete Deutsche Post -Dampsschifsfahrt

Ueberfahrtspreis 80 Ällaikl mit Beköstigung

Abfahrt jeden Mittwoch Morgens und alle 14 Tage Sonntags .
Durchpaffage »ach alle « Plätze « der Bereinigte « Staaten .

Nähere Auskunft wegen Fracht und Passage ertheilt der General -Bevollmächtigte
Niller ' s XLcftä . , WLt» n »I»« rK , ^ 6wirLlitLt88trL886 333/4 ,

sowie die General -Agenten in Mannheim : Walther L von Reckow — Rabus ä Stall — Mich. Wirschiug —

Gebr . Bielefeld — Gundlach L Bärenklau — Dürr L Müller ; ferner C . Schwarzmann in Kehl und Straß -

burq « s « . >»»«. in kt » , Hirschstraße 29 . B .370 . 2.

z .589 . 1 . Stuttgart .

Bekailntmachuiül .
Nachdem sich seit längerer Zeit die direkten Einsendungen von literanschen

und Kunstprodukten an den Kaiserlichen und Königlichen Oesterreichisch - Ungari -

schen Hof häufen , so hat das Kaiserliche und Königliche Obcrstkämmereramt die

bestehende Vorschrift in Erinnerung gebracht , wonach demselben durch Vermitt¬

lung der Kaiserlichen und Königlichen Landesbehörde , aus dem Auslande durch

Vermittlung der bezüglichen Kaiserlichen und Königlichen diplomatischen Vertre¬

tungen . die schriftliche Bitte um die Bewilligung der Einsendung unter genauer
Angabe des betreffenden Gegenstandes vorzulegen ! ist , bevor der letztere selbst

cingescndct wird , indem sonst auf solche unmittelbare Zusendungen keine Rück¬

sicht genommen werden würde . ^
Hiernach sind derartige Gesuche von etwaigen nn Großherzogthum Baden

wohnenden Gesuchstellern an die unterfertigte Kaiserliche und Königliche Ge¬

sandtschaft nach Stuttgart einzusenden .
Stuttgart , den 24. Februar 1881 .

Kaiserlich und Königlich Gestrrreichilch -Ungarische Gesandtschaft
am Großherzoglich Ladischen Hofe .

Verlag äer S . Lt . Vvttn ' soden öueübanäluvz in > tntt « » irt

V0L
UsokLQQ LsinrioLt Vo »8.

-sbärnek clvr ersten ^usxabe von 1781 , mit einer Lioleitiivz von :

6r 8". (6XX u.) 483 Leiten nebst Vaesimileo cker Vosskotten Rsnäsedrikt
onä 3 kirnen . ( 8 . 7327) 8 .577.

^ 18 . — 6ebnnäen ^ 11 . —

Stellegesuch .
B .587 . Ein junger Mann , mit guten

Zeugnissen versehen , der schon auf meh¬
reren Bureaus gearbeitet hat . sucht
Stelle als Schreiber . Gest . Anträge
find zu richten an X . postlagernd
H ilzingen ._

Apfelschnitze,
türkische u . serbische Zwetschgen ,

amerikan . Schweineschmalz ,
feinstes Knnstmehl

empfiehlt billigst B .561 . 2.

Lebensbedürfnißverein
Karlsruhe . _

iriieriitsvdv

^
Zinsfuß für B .52S.2.

SvpotfisIcsL -varlsIisn
bei doppelter Sich erheit 4 ' /z °/o
' ^

B/5657
"

Ü n Terg r
'
o m bäch . j

Holzversteigerung . !
Aus dem hiesigen Gemeindewald !

werden versteigert , . .
s . Dienstag und Mittwoch den i

1 . und 2 . Mä
'
rz l . I . : !

474 Stämme Eichen , 8 Erlen , 6 Pap - ^
peln , 4 Eschen , 1 Rothbuche u . -
1 Rusche : !

b . auf Donnerstag den 3 . März : !
600 Ster gemischtes Scheit - u . Prü - ,

gelholz , worunter sich Nutzholz
befindet , u . 5850 Stück Hopfen - !
stangen ; >

o . auf Freitag den 4 . März :
40,800 Stück gemischte Wellen .

Anfang jeden Lag Morgens 8 Uhr .
Zusammenkunft am ersten Tag auf

der Hiebsfläche im Bergwald , an den
übrigen Tagen auf der Ebene (Aus¬
stockungsfläche ) . ^ ,

Untergrombach , den 23 . Febr . 1881.
Bürgermeisteramt .

_ Müller ._^
BV560. Schielb erg .

Stammholz - Verster -
gerung .

Die Gemeinde Schielberg , Amt
Ettlingen , läßt am

Dienstag dem 1 . Mar » d . I .
in ihrem Gemeindewald öffentlich ver¬
steigern :

300 tanuene Säg - und Baustamme ,
30 Eichen .
12 Stück tannene Baustangen , und

1 Buchstamm .
Zusammenkunft ist Vormittags 9 Uhr

beim Rathhause hier .
Schielberg . den 22 . Februar 1881.

Der Gemeinderath .
Fohmann , Bürgermstr .

Mannheimer Versicherungs - Gesellschaft .
Die Herren Aktionäre unserer Gesellschaft werden zu einer außerordent¬

liche« Generalversammlung ans Samstag,den LS. März L88L . Vor¬
mittags LL Uhr , in das Local der Rheinischen Crcdi -tba .nl dahier ergebenst
cingeladen .

Tagesordnung : Statutenänderungen .
Mannheim , den 21 . Februar 1881. Der Aufsichtsrath :

F . Engelhor « .
Die Stimmkarten werden gegen Vorzeigung der Aktien im Bureau der

Gesellschaft hier und bei den Filialen der Rheinischen Creditbank in Hei¬
delberg , Karlsruhe , Freiburg i. 'B . und Konstanz , sowie bei den

Herren Boecking , Karcher L Co . in Kaiserslautern abgegeben , (8 28
der Statuten .)_

B .562 .2 .

Niltil i» -.I .'iMtiltil
A .425 . 7. von (M . 6242 .)

^ rki » r»ii >!t Lt O « , Apotheker in Paris .
Ausschließlich auS peruvianischen Matieo -

blätter » zubereitet, hat diese Jnjection in wenigen
Jahren einen allgemeinen Ruf erlangt . Dieselbe
kurirt in kurzer Zeit die hartnäckigsten Gonorrhöen .

Jedes Fläschchen ist mit der Unterschrift Gri -
mault L Co . und dem Spezialst -mpel der franzö¬
sischen Regierung für Fabrikmarken versehen .

Niederlagen in allen größeren Apotheken.

.578 . 1. Oggershe i m.

» Pfälzer Küchen¬
zwiebel «

garantirt frostfreie gesunde Maare
ä 11 . — per Zentner Netto , inclusive
Packung ab Station Oggersheim ,
stehen so lange Borrath , zu Diensten bei

G . Fischer
in O ggershem », Bayr. P falz.

^Bürgerliche Rechtspflege ?
Oeffentliche Zustellungen .

B .5S1. 1 . Nr . 2697 . Karlsruhe .
Der Landwirth Daniel Dennig zu
Singen . Amtsgerichts Durlach , ver¬
treten durch Rechtsanwalt Oc . Binz in
Karlsruhe , klagt gegen seine Ehefrau ,
Louise , gcb. Lachenauer , zur Zeit an
unbekannten Orten abwesend , wegen
grober Verunglimpfung durch bösliche
Bcrlassung und bezwse. wegen Ehe¬
bruchs , mit dem Anträge auf Ausspruch
der Scheidung , und ladet die Beklagte
zur mündlichen Verhandlung d . Rechts¬
streits vor die zweite Civilkammer des
Großh . Landgerichts zu Karlsruhe auf

Montag den 16 . Mai 1881,
Vormittags 8 ' /e Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem ge¬
dachten Gerichte zugelaffencn Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 23 . Februar 1881.
Amann ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Landgerichts .

B . 438 . 2 . Nr . 1306 . Freiburq . Der
Maurermeister Sebastian Schmidt zu
Freiburg , vertreten durch Anwalt Karl

ger Ludwig Meckle von hier , z . Zt .
abwesend , aus einem acceptirten Wech¬
sel vom 6 . Januar 1881 , mit dem An¬
träge auf Berurtheilung des Beklagten
zur Zahlung der Wechselsnmme von
600 Mark nebst 6 Zinsen seit 6 . Fe¬
bruar d . I . , sowie 4 Mark 45 Pfg .
Protestkosten und ' /z " io Provision und
ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor die
IV . Civilkammer des Großh . Land¬
gerichts zu Freiburg auf

den 8 . April 1881,
Vormittags 8 */° Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffencn Anwalt
zu bestellen . . . ^ ,

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Freiburg , den 15 . Februar 1881 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Landgerichts :
1)r . Harden .

Konkursverfahren .
B . 581 . 1 . Nr . 2758 . Don all¬

es chingen . In dem Konkursverfahren
über das Vermögen des Bürstenfabri¬
kanten Leo Kunz L Comp , von hier
ist zur Prüfung der nachträglich ange¬
meldeten Forderungen Termin auf
Donnerstag den 17 . März 1881,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgericht hicrselbst
anberaumt . ^ .

Donaueschingen , den 22 . Febr . 1881.
Willi .

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

B .582 . Nr . 1446 . Triberg . Das
Konkursvcriahrcn über das Vermögen
des s Handelsmannes Johannes Glotz
von Furtwangen wurde nach erfolgter

Abhaltung des Schlußtermins durch
Beschluß Großh . Amtsgerichts dahier
vom Heutigen aufgehoben .

Triberg , den 23 . Februar 1881.
Großh . bad . Amtsgericht .

Gerichtsschreiber :
W o l p c r t.

B .583 . Nr . 1447 . Triberg . Das
Konkursverfahren über das Vermögen
des Uhrmachers Joseph Salb von
Gütenbach wurde nach erfolgter Abhal¬
tung des Schlußtermins durch Beschluß
Großh . Amtsgerichts dahier vom Heu¬
tigen aufgehoben .

Triberg , den 24 . Februar 1881.
Großh . bad . Amtsgericht .

Gerichtsschreiber :
Wo lpert .

Haudrlsregiftereiuträge .
B .441 . Nr . 1298 . Lahr . In das

Firmenregister mit O .Z . 209 : Firma
Chr . Köbele in Lahr . Inhaber der
Firma ist Kaufmann Christian Köbele
von Lahr . Ehevertrag vom 11 . Juli
1863 mit Sofia Salomea Büchcle von
Lahr , wonach jeder Theil 20 fl . in die
Gemeinschaft einwirft , alles übrige Ver¬
mögen ausgeschlossen ist.

Lahr , den 9. Februar 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Eichrodt .
B .444 . Nr . 2666 . Offenburg .

Zu O .Z . 168 . Firma M . I . Mayer
Wtb . in Offenburg wurde heute ein¬
getragen :

Inhaberin der Firm « ist die M . I .
Mayer Wtb . Jette , geb . Stein . Ge¬
genstand des Geschäftsbetriebs ist der
Handel mit gebranntem Wasser .

Louis Mayer und Sigmund Mayer
find als Prokuristen bestellt und ist
jeder derselben zur Zeichnung der Firma
berechtigt .

Offenburg , den 31 . Januar 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht

S a u r .
erringen,

eßkirch .

Steigerungs -
Ankündigung .

In Folge richterlicher Verfügung
werden dem Benedikt Keller , Land¬
wirth in Sentenhart , die uachbcschrie-
benen Liegenschaften am

Mittwoch dem 16. März 1881,
Vormittags 9 Uhr ,

im Rathhause zu Sentenhart öffentlich
versteigert , wobei der endgiltige Zu¬
schlag erfolgt , wenn mindestens der
Schätzungspreis erreicht wird .
Beschreibung der Liegenschaften .

Anschlag
1 . Ein zweistöckiges Wohnhaus Mk .

im Oberdorf mit Scheuer , Stal¬
lung , Schöpfen und Schwein¬
ställen , nebst 160 Ruthen Hof -
raithe u . Garten u . 226 Ruth .
Gras - und B «umgarten . . - 2800

2. 7 Morgen 254 Ruth . jAckcr
in Käsernen , in 5 Parzellen ! . . 2113

3 . 4 Morgen 265 Ruth . Acker
und Wiese im Galgenösch . . 1425

4 . 1 Morgen Wiese in Oehmd -
wiesen . 600

5 . 237 Ruthen Wiese im Ober¬
dorf . 260

6 . 369 Ruthen Wiese im An -
nenweiler . 100

7 . 3 Morgen Acker in der
Breite . 1400

8 . 7 Morgen 69 Ruth . Acker
im Unterhart . . 3000

Zusammen 11698
Meßkirch , den 7 . Februar 1881.

Der Bollstrcckungsbeamtc :
Köllenberger , Gerichtsnotar .

B .482 . Dur lach .
2 . Liegenschafts -

Versteigerung .
In Folge richterlicher Verfügung

werden
Freitag den 18. März 1881,

Nachmittags 1 Uhr ,
im Rathhause zu Grötzingen die dem
Joh . Wilh . Heilbronner und seiner
Ehefrau , Kath . , geb . Schmitt dort , ge¬
hörigen Liegenschaften Durlachcr und
Gröbinger Gemarkung , mit Ausnahme
des Ackers im Mecl , der Wiese im
Dächler und des Ackers auf der alten
Reuth , für welche bei der ersten Stei¬
gerung der Anschlag geboten wurde ,
nochmals öffentlich zu Eigenthum gegen
Baar - und Terminzahlung versteigert ,
wobei der Zuschlag erfolgt , wenn der
Schätzungswerth auchsnichtgeboten wird .

Durlach , den 17. Februar 1881.
Schultheis , Notar .

Berm . Bekanntmachung ««.
B .5S0 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Im Güterverkehr zwischen der dies -
seittgen Station Mannheim einerseits
und den Stationen Frankfurt a . M .
und Sacksenhausen , sowie den Statio¬
nen der Hessischen Ludwigsbahn ander¬
seits kommen für den Spezialtarif Ul
und den Ausnahmetarif 3 mit sofortiger
Wirkung niedrigere Taxen zur Einfüh¬
rung . Unsere Güterexpeditton Mann¬
heim ertheilt nähere Auskunft .

Karlsruhe , den 23 . Februar 1881 .
_ Ge nera l - Direktion ._

B .580 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Die den Auswanderungsunterneh¬

mern Gundlach und Bärenklau in
Mannheim ertheilte Konzession zur Ver¬
mittlung des Transport - von Aus¬
wanderer » wird dahin ausgedehnt , daß
sie auch in Verbindung mit B . van der
Becke in Antwerpen , als Vertreter der
Inwivati ual H »viuat >0 li Company (keck
8tar l .im -) in Philadelphia ausgeübt
werden darf .

Dies wird hiermit zur öffentliche«
Kenntniß gebracht .

Karlsruhe , den 19. Februar 1881 .
Großh . Ministerium des Innern .

A . A . d . Pr .
L . Cron .

_ vr . Mayer .
B .576 . 1 . Nr . 105 . Gengenbach .

Wegarbeiten .
Am Donnerstag dem 3 . März

d . I . versteigern wir im Gasthaus
zum „Adler " in Gengenbach Vormit¬
tags io Uhr : die Herstellung eines
660 w langen Holzabfuhrweges im
Domänenwald , Gemarkung Nordrach ,
in 4 Loosen .

enbach, den 24 . Februar 1881.
>roßh . bad . Bezirksforstei .

Schweickhard .
B . 550 .

^
P f u lleül >orf .

Ankündigung .
In Folge richterlicher

Verfügung werden dem
ohann Sch mied er , Bäcker von .
rintersulgen , die nachverzeichneteu Lie¬

genschaften am
Montag dem 7 . März d . I . »

Nachmittags 2 Uhr ,
im Rathhalls zu Wintersulpe »

öffentlich versteigert , wobei der endgiltige
Zuschlag erfolgt , wenn der Schätzungs¬
preis oder darüber geboten wird .
Beschreibung der Liegenschaften

Gemarkung Wintersulgeu .
1 . Ein zweistöckiges , fünft Mk .

kährmes Wohnhaus mit Scheuer
und Stallung unter einem Dache ,
3 Ar 51 Meter Gebäudeplatz
und Hofraum . 1,000

2 . 14 Ar 85 Meter Gras -
und Gemüsegarten . 160

3 . 86 Ar 22 Meter Acker im
Unterösch . 800

4 . 1 Hektar 6 Ar 56 Meter
Acker im Schoren . 600

5 . 54 Ar 18 Meter Wiesen in
den Taubenwiesen . 250

6. 1 Hektar 17 Ar 27 Meter
Acker im „ Schoren " . . . . SSO

7 . 22 Ar 77 Meter Wiese u .
Wald in der „Unterhalde " . . 100

Gemarkung Röhrenbach .
8 . 72 Ar Acker an Mathias

Hügle und Sebastian Schmieder 400
9 . 1 Hektar 44 Ar Acker im

„ Wolfsgarren " . 500
Gemarkung Oberboshasel .

10. 4 Hektar 1 Ar 49 Meter
Wiesen im „Unteraspen " , neben
dem Aachbach und Gemarkung
Unterboshasel . . . 2200

Gemeinschaftlich mit Alois
Dreher , Landwirth in Steins¬
brunn , und Mathias Hanser ,
Küfer von Wintersulgen . _

Zusammen 6610
Hievon erhalten die Pfandgläubiger ,

als :
a . Josefa Schmid Wittwe von

Wintersulgen ,
b . JosefSch erer von Wintersulge »,
<. die Erben des Georg Dreher

von Steinsbrunn ,
deren Aufenthaltsort unbekannt ist, mit
dem Anfügen Nachricht , daß sie ihre
Forderungen an Kapital , Zinsen und
Kosten spätestens bis zur Bersteige -
rungsiagsahrt bei dem Vollstreckungs¬
beamten anzumelden haben , damit solche
bei Verweisung des Erlöses berücksich¬
tigt werden können.

Daß nach 8 79 des bad . Einf . -Ges .
?u den Rcichs -Just . - Ges . die auf den
Grund der Verweisung gescheheneZah¬
lung des Steigerungspreises die Wir¬
kung hat , daß die versteigerten Liegen¬
schaften von der UntcrpfandSlast befreit
werden .

Zugleich werden die Vorgeladenen
aufgefordert , einen im Amlsgerichts -
bezirk wohnenden Gewalthaber zu be¬
stellen , widrigenfalls gemäß 8 187 der
R .-C .-P -O . verfahren würde .

Pfullendorf , den 5 . Februar 1881 .
Der Bollstrcckungsbeamte :

Großh . Notar
Willibald .

StenerkommtffariatS - Gehilfe ,
ein, 11 . Klaffe , sucht per sofort Stel¬
lung . Offerten befördert die Exped .
dieses Blattes . B .545 . 2.
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